Beweisantrag Jürgen Trittin Ziviler Ungehorsam/Aktivismus

Beweistatsache:
Straßenblockaden sind unabdingbar zur Durchsetzung politischer Maßnahmen zur Eindämmung der Klimakrise

Beweismittel: Vernehmung v. Jürgen Trittin

Kontakt zum Team im Berliner Bundestagsbüro:

Platz der Republik 1, 11011 Berlin, Fon: 030-227-72247, Fax: 030 -227-76203, juergen.trittin@bundestag.de

Kontakt ins Wahlkreisbüro: 

Wendenstraße 5, 37073 Göttingen, Fon: 05 51 / 5 31 60 90, Fax: 05 51 / 5 31 54 60, juergen.trittin@wk.bundestag.de

Begründung: 

Der durch Straßenblockaden erzeugte politische Druck führt zu die Klimakrise eindämmenden Maßnahmen durch politische Entscheidungsträger:innen, die notwendig sind, um eine Gefahr für Leib und Leben sowie anderer Rechtsgüter aller Lebewesen, inkl. der Angeklagten, abzuwenden (siehe BA2). Jürgen Trittin als langjähriges Mitglied des Bundestages und Innehabender zahlreicher Ämter kann fachkundige Aussage zur vergangenen und zukünftigen Wirkung von friedlichen Straßenprotesten, z.B. denen der Letzten Generation, auf Entscheidungsträger:innen geben.

Er sagte: „Der Druck von der Straße hat schon seine Wirkung gezeigt“ (in Bezug auf die Letzte Generation).

Relevanz: 

(a) Durch das Beweismittel wird bewiesen, dass die angebliche Nötigung nicht verwerflich war, weil die durch die Klimakrise so gefährdeten  Rechtsgüter der Angeklagten durch die Protest-Aktionen geschützt werden können.

(b) Durch die Wirkung der Blockaden dienen sie als Notwehr und die Klimakrise ist als rechtfertigender Notstand anzusehen.

